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Der Kreis
Le Cercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

April / Avril 1951 No. 4 XIX. Jahrgang 'Ann6e

EIE BESN ACHT

Und so kommt sie. die Nacht der Nächte:

Wie Sternliclit, dem kein Morgen graut,
\ on keinem Fühlen je betreten,

von keinem Auge je erschaut:

als wäre es ein fernes Beten,

das Winde von der Erde wehten

zu Himmeln, die um sie orblaut

Als wenn ein Gott der Welt gedächte:

so bricht ein Blühen aus der Nacht

und duftet in den süssen Stunden

um Träumende, die sich gefunden

und, jenem Bliihn der Nacht verbunden,
sich dem Geheimsten dargebracht:
als wehe wirkliehkeitsentsehwunden
ein Duft von abertausend Kelchen

zu Augenblicken hin. in welchen

Gott in zwei Liehenden erwacht.

Helmut Bauer. Hannover
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